
EXKURSION 0 

Haltepunkt 8 
TIEFERER TEIL DES KOFELSER BERGSTURZES 
MIT GROSSCHOLLEN VON GRANITGNEIS MIT VERER-
ZUNGSZONEN UND LOKAL EXTREMEN RADONEMANA
TIONEN 
V. STINGL 
(in Zusammenarbeit mit F. PURTSCHELLER, P. BRUNNER & O. ENNEMOSER) 

Lokalität: 
Maurachschlucht, ca. 150 m südlich der Betonbrücke ("Steinbrücke") an der Bundesstraße 
(nördlich des Steinbruches Kitzwald) 

Befund und Diskussion: 
Neben den extrem zertrümmerten Zonen des Bergsturzes können in unmittelbarer Nachbar
schaft noch kompakte, wenn auch stark zerscherte Großschollen von Granit- und Augengneis 
auftreten, die nicht dem direkten Aufprall am Gegenhang ausgesetzt waren. Schon entlang der 
Bundesstraße von Haltepunkt 7 zu diesem Aufschluß sind die Schollen gut erschlossen. Neben 
der starken Zerscherung sind deutlich braun verfärbte Brandenzonen zu erkennen, die neben 
Pyrit und Kupfervererzungen auch minimalste UranmineraHsationen hydrothermaler Natur 
fuhren können. Am Aufschlußpunkt wird eine Stelle über einer solchen Brandenzone gezeigt, 
die einen der höchsten Radonmeßwerte aller im Freien befindlichen und gemessenen Stellen 
besitzt. 
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